
Klinik für Rheumatologie  
und klinische Immunologie

Bei Terminanfrage zur Erstvorstellung in unserer Rheuma-
sprechstunde bitten wir um Zusendung des Anmeldeformulars 
mit den betreffenden Angaben – soweit sie vorliegen (als Brief, 
per Fax oder per E-Mail). So können wir die Notwendigkeit und 
Dringlichkeit der rheumatologischen Abklärung erkennen und 
zügig einen Termin vergeben.

Dringliche und notfallmäßige Anmeldungen sind selbst- 
verständlich auch über direkten telefonischen Kontakt der  
zuweisenden Ärzte mit den ärztlichen Ansprechpartnern 
(siehe Punkt KONTAKTAUFNAHME) möglich.

ANMELDEFORMULAR
Leitstelle Rheumatologie  
Tel: 05 71 / 7 90 - 16 10 
Fax: 0571 / 790 - 29 16 10 
l1rheuma@muehlenkreiskliniken.de

Verdacht auf entzündliches Rheuma

Absender inkl. Telefonnummer: 
 

Befunde:
Arthritis (geschwollene Gelenke):  Ja, Anzahl:   Nein

Morgensteifigkeit > 30 Min.:  Ja, Dauer:   Nein

Bekannte Psoriasis (Schuppenflechte):  Ja  Nein

Nächtlicher Rückenschmerz:    Ja  Nein

Laborwerte:  
CRP (Wert):  oder BSG (Wert): 

ANA-Titer:   positiv  negativ  

Rheumafaktor/ACCP:  positiv  negativ

Röntgen bestimmter Gelenke vorliegend?  Ja  Nein

Externe Befunde in Kopie mit gesendet?  Ja  Nein

Stempel/Unterschrift zuweisender Arzt

ANMELDEFORMULAR  
FÜR ERSTVORSTELLUNG

Klinik für Rheumatologie und  
klinische Immunologie 

Johannes Wesling Klinikum Minden 
Mühlenkreiskliniken AöR 
Hans-Nolte-Straße 1 
32429 Minden

Direktor: Prof. Dr. med. Gunter Aßmann 

Telefon: 0571 / 790 - 38 30 
Telefax:  0571 / 790 - 29 38 30 
rheumatologie-minden@muehlenkreiskliniken.de

www.muehlenkreiskliniken.de



Unser erfahrenes Ärzteteam aus  
Rheumatologen, Allgemeininternis-
ten, Hämatoonkologen, Nephrolo-
gen, Diabetologen und Pädiatern 
unter der Leitung des Klinikdirektors 
Prof. Dr. Gunter Aßmann verwendet 
äußerste Sorgfalt bei der frühzeiti-
gen, präzisen und verlässlichen 
Erkennung Ihrer rheumatologischen 
Erkrankung.

Wir bieten Ihnen hierzu eine umfassende rheumatologische 
Diagnostik an, dabei bringen wir zum Einsatz:

• modernste bildgebende Verfahren inklusive MRT,  
PET-CT und Dopplergelenksonographie

• spezielle Labordiagnostik zur Autoimmunserologie,  
Genetiktestung oder Bestimmung des Immunstatus

• zytologische, immunologische und/oder histologische Unter-
suchungen von bestimmten Gewebeproben oder Punktaten

Tägliche gemeinsame rheumatologisch-radiologische Konferenzen 
ermöglichen uns die rasche Diagnose und die Aktivitätsbestim-
mung der rheumatologischen Erkrankung.

Die enge Kooperation mit der hiesigen Abteilung für Nephrologie 
sowie die neu etablierte pulmonologisch-rheumatologische 
Sprechstunde gewähren die optimale Betreuung von komplexen 
Autoimmunerkrankungen mit Befall der inneren Organe.

UNSER LEISTUNGSANGEBOTUNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM
ANTIRHEUMATISCHE THERAPIE  
AUF HÖCHSTEM NIVEAU

In der Klinik für Rheumatologie und klinische Immunologie 
werden alle entzündlich-rheumatischen Gelenkerkrankungen, 
wie zum Beispiel die rheumatoide Arthritis, Schuppenflechten-
arthritis, Spondyloarthropathien, der Morbus Bechterew sowie 
komplizierte Verläufe der Gichtarthritis, behandelt.

Zum Behandlungsspektrum zählen 
außerdem sämtliche Erkrankungen 
aus dem Formenkreis der Vaskulitiden 
und Kollagenosen – dazu gehören 
unter anderem der systemische Lupus 
erythematodes, die Dermatomyositis und 
Polymyositis, die systemische Sklerose, 
das Sjögren-Syndrom, das Sharp-Syndrom 
sowie die Polymyalgia rheumatica, die 

Riesenzellarteriitis, die Takayasu-Aortitis und die granuloma-
tösen Erkrankungen wie der Morbus Wegener (GPA) oder das 
Churg-Strauss-Syndrom (EGPA).

Weiter werden seltene autoinflammatorische Erkrankungen 
wie das adulte Still-Syndrom, das familiäre Mittelmeerfieber 
bei Erwachsenen und damit verwandte 
Erkrankungen sowie auch Syndrome wie das 
Mikulicz-Syndrom, der Morbus Ormond oder 
das Schnitzler-Syndrom behandelt.

Patientinnen und Patienten mit unklaren 
nicht-infektiösen Entzündungen im Bereich 
der Augen und der inneren Organe werden in 
der Klinik zur weiteren Abklärung betreut.

In unserer großen rheumatologischen Ambulanz sowie auf 
den zwei modern ausgestatteten rheumatologischen Stationen 
mit insgesamt 35 Betten führen wir sämtliche Therapiever-
fahren durch, um Ihre rheumatologische Erkrankung gezielt 
und effektiv zu behandeln – selbstverständlich nach neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und gemäß höchster Sicher-
heitsstandards eines Universitätsklinikums!

Die Therapieformen umfassen insbesondere die Gelenkinjek-
tionstherapie bei Arthritiden und Enthesitiden, die multimo-
dale Komplextherapie bei Gelenkrheuma, die Anwendung 
von antirheumatischen Basistherapien sowie den Einsatz von 
Immunchemotherapien bei schweren Krankheitsverläufen von 
Autoimmunkrankheiten.

KONTAKTAUFNAHME MIT UNS

Termine für ambulante Patienten: 
• Leitstelle Rheumatologie,  

Tel: 05 71 / 7 90 - 16 10 
Fax: 0571 / 790 - 29 16 10 
l1rheuma@muehlenkreiskliniken.de

Für die Vereinbarung von ambulanten 
Erstvorstellungsterminen wird vorab 
um Zusendung von extern erhobenen Befunden an die Leit-
stelle der Rheumatologie gebeten.

Für zuweisende Ärzte:
• Klinikdirektor Prof. Dr. Gunter Aßmann 

Tel: 05 71 / 7 90 - 38 30 
Fax: 0571 / 790 - 29 38 30 
rheumatologie-minden@muehlenkreiskliniken.de

• Oberarzt Michael Schmidt

• Oberärztin Dr. Anne Eiken

• Funktionsoberärztin Wiebke Essert

 Telefonisch über die Information (Tel: 0571 / 790 - 0)  
innerhalb der Geschäftszeiten zu erreichen.

Wir bitten um Verständnis, dass stationäre Aufnahmetermine 
nur nach ärztlicher Rücksprache oder ambulanter Vorstellung 
vergeben werden können.


